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Die meisten Menschen lieben G�rten,
bewundern deren Farbenvielfalt, er-
freuen sich an den D�ften der Bl�ten
und Bl�tter oder am Wachsen essbarer
Pflanzen. Mit der sensorischen Erfah-
rung geht auch eine Ehrfurcht vor der
Natur einher, die diese Myriaden von
Farben, D�ften, Arten und Formen
hervorbringt. Nat�rlich beruhen diese
Eigenschaften auf chemischen Reaktio-
nen, die in den Pflanzen, Insekten,
Pilzen, Bakterien und im Erdreich des
Gartens stattfinden. Naturstoffchemiker
bewundern diese Leistung der Natur
umso mehr, je genauer sie Einblick in
die Chemie und Komplexit�t lebender
Organismen gewinnen. Schon ein ein-
facher Grashalm ist eine erstaunliche
„chemische Fabrik“, die mithilfe von
Chlorophyll als Katalysator Kohlendi-
oxid in Zucker umwandelt. Wie gl�ck-
lich w�ren Chemiker, wenn sie diese
Umwandlung im Labor oder gar im in-
dustriellen Maßstab nachahmen k5nn-
ten.

James Hanson ist eine Autorit�t im
Bereich der Naturstoffchemie, und er
versucht mit diesem Buch, die Faszina-
tion chemischer Vorg�nge in der
Umwelt zu vermitteln, �ber die viel zu
oft als selbstverst�ndlich hinweggesehen

wird. Er geht auf das komplizierte
Gleichgewicht chemischer Reaktionen
in der Biosph�re und auf chemische
Verbindungen ein, die zum Aufbau, zur
Energieversorgung, zur Abwehr und zur
Kommunikation in der Pflanzenwelt
dienen. Die Ausf�hrungen setzen gute
Chemiekenntnisse voraus, und Nicht-
chemiker werden bei der Lekt�re er-
hebliche Schwierigkeiten haben. So
finden sich statt Fotografien von Pflan-
zen und Insekten vornehmlich chemi-
sche Strukturen und Reaktionsschema-
ta. Das Gebiet ist nahezu grenzenlos,
sodass eine Auswahl an Themen ge-
troffen wurde, die aber ausnahmslos
faszinierend dargestellt sind.

Wer sich jemals gefragt hat, warum
Erdbeeren rot sind oder weshalb es so
schwierig ist, Erdbeermarmelade her-
zustellen, wird in dem Buch f�ndig
werden (verantwortlich sind Antho-
cyane und ein geringer Pektin- und
S�uregehalt). Informationen wie die,
dass Erdbeeren dieWirkung bestimmter
Arzneimittel verst�rken, werden sich in
anderen B�chern nur schwer finden
lassen. Wussten Sie, dass Truppen des
griechischen Feldherrn Xenophon nach
dem Genuss von Honig Vergiftungser-
scheinungen hatten? Die Ursache findet
sich in der Chemie des Rhododendrons,
von dessen Bl�ten die Bienen den
Pollen sammelten.

Sehr faszinierend sind die chemi-
schen Erl�uterungen, die einigen n�tz-
lichen Gartentipps zugrunde liegen.
Beispielsweise hat es chemische Ursa-
chen, warum Karottensamen nicht zu
eng ausges�t werden sollte und Feuer
die Keimung unterst�tzt.

Wer glaubt, alles Nat�rliche sei auch
ungef�hrlich, wird in Kapitel 6 �ber
bioaktive Stoffe in Zierpflanzen und in
Kapitel 8 �ber den st�ndigen „Krieg“
zwischen Pflanzen, Bakterien und
Pilzen eines Besseren belehrt. Viele to-
xische Substanzen, die Pflanzen und
Mikroorganismen als Abwehrstoffe
produzieren, bilden die Grundlage f�r
biogene Arzneistoffe und therapeuti-
sche Ans�tze in der modernen Medizin.

Das Buch gibt eine hervorragende
Einf�hrung in die Biosynthese chemi-
scher Verbindungen, und es enth�lt
einige detaillierte Berichte zu ausge-
w�hlten Themen, die besonders Natur-
stoffchemiker interessieren d�rften. So
wird beispielsweise in einem Kapitel die

Chemie des Garten- und Ackerbodens
behandelt. Da ich mich mit diesem
Thema kaum auskenne, bewegte mich
schon lange die Frage, warum wasser-
l5sliche Mineralien nicht ausgewaschen,
sondern im Boden zur�ckgehalten
werden und somit den Pflanzen zur
Verf�gung stehen – in diesem Kapitel
habe ich endlich die Antwort gefunden.
Außerdem enth�lt das Buch ein f�r die
Lekt�re hilfreiches Glossar mit botani-
schen Fachausdr�cken, eine n�tzliche
Liste mit weiterf�hrender Literatur und
ein umfangreiches Sachwortverzeichnis.
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Der Autor dieses Buches, Ronald Hites,
ist ein bekannter Umweltchemiker und
Massenspektrometriker im Bereich
brom- und chlorhaltiger Spurenschad-
stoffe. Hierzu findet man in diesem
Buch relativ wenig, der Schwerpunkt
liegt auf wichtigen, quantitativen Zu-
sammenh�ngen im Bereich der Um-
weltchemie.

Der Leser wird zun�chst didaktisch
geschickt in die Benutzung und Um-
rechnung von europ�ischen und US-
amerikanischen Maßeinheiten, in
Grundlagen der St5chiometrie, in Mas-
senbilanzen und in kinetische Modelle
eingef�hrt, bevor dann in f�nf Kapiteln
aktuelle Bereiche aus der Umweltche-
mie behandelt werden. Bei den Mas-
senbilanzierungen wird die Anwendung
von Parametern wie Flussraten, Belas-
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tung, Verweilzeiten und Flussraten pro
Zeiteinheit (Flux) f�r Gew�sser und
Atmosph�re beschrieben. Man erf�hrt,
wie die Reaktionsordnung des Schad-
stoffabbaus bestimmt wird und wie man
mit dem Excel-Programm relativ ein-
fach den zeitlichen Abbau von Schad-
stoffen quantitativ bestimmen kann. Im
zweiten Kapitel werden einige Grund-
lagen der Atmosph�renchemie behan-
delt.

Die drei wichtigen katalytischen
Zyklen, die zum Ozonabbau f�hren,
werden behandelt. Mithilfe der vier
Chapman-Gleichungen der Reaktions-
kinetik f�r die Bildung und den Abbau
des Ozons kann man die Ozonkonzen-
tration in 30 km H5he berechnen.
Dieses Kapitel beschreibt die quantita-
tiven Zusammenh�nge des Smog- und
des Treibhauseffekts.

Ein eigenes Kapitel widmet sich
dem durch Kohlendioxid und Schwe-

feldioxid verursachten sauren Regen.
An vielen Beispielen hinsichtlich der
Massenbilanzierung von beiden Oxiden
und der Abreaktion mit Kalk kann man
den pH-Wert von Regen und Oberfl�-
chenw�ssern berechnen. Im Kapitel
„Fates of Organic Compounds“ werden
sehr knapp die wichtigen physikoche-
mischen Eigenschaften wie Dampf-
druck, Wasserl5slichkeit, Henry-Kon-
stante, Kow-Wert und Bioakkumulation
und ihre Anwendung hinsichtlich der
Anreicherung von Schadstoffen in Ge-
w�ssern beschrieben. Im zu kurzen Ab-
schlusskapitel „Toxic Environmental
Compounds“ werden die wichtigsten
Klassen der Pestizide neben den Me-
tallen Quecksilber und Blei behandelt.

Das Buch eignet sich sehr gut zur
Verwendung neben einem Lehrbuch der
Umweltchemie, hierzu geeignete
B�cher werden in den Fußnoten ange-
geben. Die St�rke des B�ndchens liegt

auf der Berechnung der quantitativen
Zusammenh�nge. In jedemKapitel wird
hierzu ein Beispiel exemplarisch ge-
rechnet, es schließen sich dann jeweils
15 bis 20 weitere, didaktisch gut ausge-
w�hlte Fragen an, die L5sungen findet
der Leser am Ende. Das fehlerarme
Buch ist daher Dozenten f�r Anf�nger-
vorlesungen der Umweltchemie zu
empfehlen. Der europ�ische Leser
sollte sich an Amerikanismen („how
many people work at McDonalds
worldwide?“ oder „this question was
designed in honor of Vice President
Dick Cheney“) nicht st5ren.
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